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Der wahre

Sieg liegt im Wie-

deraufstehen. Wir

kommen zurück

und das gemein-

sam. 

Steffen Breinlinger

Chef-Trainer des FC 08 

»





DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe Anhänger des FC 08, liebe Fußballfans,
Noch dazu hat sich der Club durch
einige junge, talentierte Spieler ver-
stärkt.

Für uns gilt, die richtigen Schlüsse
aus der Niederlage gegen Essingen
und den dabei gemachten Fehlern zu
ziehen. In einem Punkt bin ich mir
aber sicher: Der wahre Sieg liegt im
Wiederaufstehen. Wir kommen zu-
rück und das gemeinsam. Das Team
ist spielerisch und charakterlich stark
genug, um heute über die gesamten
90 Minuten ein anderes Gesicht als
an den beiden vorangegangenen
Wochenenden zu zeigen. Und eben
nicht nur während einer Halbzeit.

Vertrauen und unterstützen Sie
uns dabei. Denn Ihr Support wird uns
die nötige Energie geben, um dem
starken Neuling die erste Niederlage
beizubringen. Schließlich haben wir
alle das gleiche Ziel, nämlich drei
Punkte im Friedengrund zu behalten.

Euer Steffen Breinlinger

zur letzten Folge unserer »Trilogie«
an Heimspielen zum Saisonstart in
der Oberliga Baden-Württemberg
begrüße ich Sie alle recht herzlich
hier in der MS Technologie-Arena.
Ein Willkommen natürlich auch der
Mannschaft von Türkspor Neckar-
sulm mit ihrem Spielertrainer Julian
Grupp, den Verantwortlichen und
mitgereisten Anhängern sowie
Schiedsrichter Jonas Becker mit sei-
nen Assistenten Benjamin Bilek und
Liam Kastner.

Unsere Gäste sind als Aufsteiger
sehr gut in die Runde gestartet. Ein
Sieg und ein Unentschieden sind
mehr als nur Achtungserfolge. Für
mich ist dies allerdings keine Über-
raschung, verfügen sie doch über
eine sehr erfahrene Mannschaft, die
in der vergangenen Saison die Mei-
sterschaft in der starken Verbandsli-
ga Württemberg holte. Die daraus
resultierende Euphorie haben sie in
die neue Spielzeit transportiert und
sind dadurch doppelt gefährlich.
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DER FC 08 VILLINGEN 2025/2026:

Hinten von links: Yannick Spät, Kevin Hezel, Enrico Krieger, Fabio Liserra, Marcel Sökler, Jonas Busam, Fabio Pfeifhofer, Arian Bojaj

Mitte von links: Tobias Doering (Team-Manager), Armin Distel (Vorstand Marketing & Strategie), Reinhard Warr-
le (Vorstand Finanzen), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Markus Felgenhauer (Betreuer), Georgios Pin-
tidis, Angelo Rinaldi, Nico Tadic, Gabriel Cristilli, Maximilian Rudy, Steffen Breinlinger (Chef-Trainer), Matthi-
as Uhing (Co-Trainer), Patrick Rominger (Torwarttrainer), Alica Cristilli (Physiotherapeutin), Mark Jauchmann 
(Athletiktrainer)

Vorne von links: Gian-Luca Feißt, Matthes Glück, Jonathan Spät, Andrea Hoxha, Kevin Ehmann, Leon Albrecht, Christian Derf-
linger,  Kevin Müller



Mit zwei
Toren geführt, dann aber völlig den Faden und letztendlich das Spiel verloren – so lässt die die
Begegnung des FC 08 gegen Essingen in der Kürze zusammenfassen. Eine unnötige Niederlage.
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und Nullacht-Kapitän Nico Tadic
trifft aus knapp 20 Metern. Und es
soll noch besser kommen. Enrico
Krieger flankt, Christian Derflinger
liegt quer in der Luft und erzielt per
Seitfallzieher ein wahres Traumtor.

Dann jedoch nimmt das Unheil sei-
nen Lauf, die Fehlerquote bei den
Gastgebern wird von Minute zu Mi-
nute größer. »Wir sind zu passiv«,
hallen die warnenden Worte von
Chef-Trainer Steffen Breinlinger laut-
stark durch das weite Rund. Präzi-
siert dies im Anschluss: »Es ist mir
ein Rätsel, wie wir den Faden so ver-
lieren können. Und zwar in allen Be-
reichen: taktisch, athletisch und
strukturell.«

Bestes Beispiel ist die 35. Spielmi-
nute. Da darf Essingens Erman Kilic
nahezu ungehindert von der Mittel-
linie aus starten, ohne auf diesem
doch langen Weg konsequent ge-
stört zu werden. Und obwohl die Vil-
linger gleich drei Mal die
Möglichkeit haben, Abschlussversu-
che von ihm entscheidend aus der

Gefahrenzone zu befördern, landet
der Ball immer wieder bei Kilic. Der
sich dann kein weiteres Mal bitten
lässt und den Anschlusstreffer er-
zielt. »Schon zuvor hatte ich das Ge-
fühl, dass stets etwas passieren
kann. Die Bälle wurden von uns
nicht sauber geklärt, wir haben
immer mal wieder Chancen des Geg-
ners zugelassen«, fasst Steffen
Breinlinger zusammen.

Ein wahres Waterloo erlebt der FC
08 nach dem Seitenwechsel. »Alles,
was wir gegen Reutlingen in der
zweiten Halbzeit gut gemacht
haben, war heute schlecht«, betont
der Nullacht-Coach. Jeder seiner
Spieler müsse sich hinterfragen, ob
er tatsächlich alles für den Erfolg ge-
geben habe. »Sobald es ein paar
Prozent weniger werden, fehlt die
Präsenz, hast du nicht mehr den
Druck auf den Gegner«, sagt Steffen
Breinlinger.

Weil Villingen in den zweiten 45
Minuten so gut wie keine zwingen-
de Torchance mehr hat, dagegen

FADEN

VERLOREN

Mittags halb drei im Friedengrund
ist die schwarz-weiße Welt noch in
Ordnung. Der FC 08 Villingen führt
im Heimspiel gegen den TSV Essin-
gen mit 2:0, hat scheinbar alles im
Griff und steuert auf die nächsten
drei Punkte zu. Selbst wenn sich zu
diesem Zeitpunkt bei dem ein oder
anderen Besucher bereits eine böse
Vorahnung Gestalt annimmt. Die
eine gute Stunde später zur bitteren
Realität wird. Bedröppelt sitzen die
Spieler nach der 2:3-Niederlage auf
den Rasen, Fassungslosigkeit drum
herum.

Dabei hatte alles – wie gesagt – so
gut begonnen. Ein erster Warnschuss
der Gäste nach wenigen Sekunden
geht noch vorbei, dann ergreift Vil-
lingen die Initiative. Bei einem Eck-
ball von Christian Derflinger begeht
Essingen den Kardinalsfehler, nur
zentral statt zur Seite abzuwehren

2:3
(2:1)



FC 08 seine außergewöhnlichen
Qualitäten gezeigt hat und wir nur
hinterhergelaufen sind, abgerissen
hat, war außergewöhnlich«, bekam
deren Trainer Simon Köpf das Grin-
sen nicht mehr aus dem Gesicht.
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Bei den Einheimischen gab es zu
allem Überfluss – im Gegensatz zur
Woche davor – keine Impulse mehr
von der Bank. »Dies ist kein Vorwurf
an jene Akteure, die von außen ge-
kommen sind. Für sie ist es immer
schwierig, in ein Spiel hineingewor-
fen zu werden, in dem es
ohnehin nicht läuft. Sie sol-
len dann die Karre aus dem
Dreck ziehen«, so Steffen
Breinlinger.

macht Essingen seine Sache durch
die Treffer von Niklas Groiß sowie
dem eingewechselten Daniel Bux
weitaus besser. »Ich bin beeindruckt
von meiner Mannschaft. Was sie
nach einem schlechten Start, als der

Kapitän Nico Tadic (links) und Christian Derflinger (rechts) hatten den FC 08

in Führung gebracht. Doch anschließend verloren Angelo Rinaldi, Gabi Cristil-

li und Co. aus unerklärlichen Gründen komplett den Faden und sogar das ge-

samte Spiel gegen Essingen.



10

Hereingabe von Enrico Kriger per
Kopf versenkte. Zum Ende der ersten
Halbzeit hin, häuften sich die Mög-
lichkeiten des FC 08. Erst traf Chri-
stian Derflinger mit einem Freistoß
aus spitzem Winkel das Lattenkreuz,
dann streifte ein Abschluss von Enri-
co Krieger nur die Oberkante des Ge-

bälks. Doch quasi mit dem Pausen-
pfiff war es erneut Gianni Feißt, der
auf Vorlage von Gabi Cristilli den
dritten Treffer erzielte.

In Durchgang zwei nutzte Chef-
Trainer Steffen Breinlinger den doch
beruhigenden Vorsprung für zahlrei-
che Wechsel. Am Gesamtbild änder-
te dies jedoch nichts. Nico Tadic,
Fabio Pfeifhofer und Maximilian
Rudy schraubten in regelmäßgen Ab-
ständen das Ergebnis in die Höhe,
Den Schlusspunkt setzte kurz vor
dem Ende erneut Fabio Pfeifhofer,
der damit ebenso seinen Doppelpack
schnürte. Der FC 08 bot während der
gesamten Begegnung eine
sehr kontrollierte und fo-
kussierte Leistung.

Dank eines souveränen und ei-
gentlich nie gefährdeten X:X-Erfolg
beim ESV Südstern Singen zog der
FC 08 Villingen in die zweite Runde
des diesjährigen südbadischen
Pokal-Wettbewerbs ein.

Den Bann brach dabei Gabi Cristil-
li bereits nach einer guten Viertel-
stunde, als er einen Steckpass von
Marcel Sökler in den Strafraum voll-
endet. Anschließend hatte erst Vil-
lingen die Möglichkeit nachzulegen,
als ein Kopfball von Georgios Pinti-
dis nach Eckball von Christian Derf-
linger knapp vorbei ging. Die nahezu
einzige wirklich ernstzunehmende
Chance zum Ausgleich hatte wenig
später Singen, doch ein Schuss aus
acht Metern und zentraler Position
landete genau in den Armen von Tor-
hüter Andrea Hoxha. Besser machte
es nach einer guten halben Stunde
Gian-Luca Feißt, der eine schöne

Gian-Luca Feißt traf im
Pokalspiel bei Südstern
Singen doppelt.

0:7
(0:3)

POKAL
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Mit der Oberliga Baden-Württem-
berg betritt der Verein absolutes
Neuland. Nie zuvor war Türkspor
Neckarsulm in dieser Klasse vertre-
ten, schaffte im vergangenen Jahr
als Meister der Verbandsliga mit fünf
Punkten Vorsprung auf Holzhausen
den erstmaligen Aufstieg. Von seinen
30 Begegnungen verlor das Team
ganze drei – viel souveräner geht es
kaum. Netter Nebeneffekt: es war
der höchste Punktedurchschnitt der
je in dieser Spielklasse erzielt wurde.

Was aber noch längst nicht bedeu-
tet, dass in dieser Mannschaft nicht
reichlich Oberliga-Erfahrung steckt.
Der bekannteste unter den Spielern
– vor allem hier in Villingen: Cristian
Gilés. Der kam direkt aus Spanien
hierher in den Friedengrund, schlug
in der Saison 2017/2018 mit seinen
zwölf Toren voll ein. Anschließend
zog es den inzwischen 32-Jährigen
weiter über Reutlingen, die Stutt-
garter Kickers und Essingen, bevor er
in Neckarsulm landete. Dort ist er in-

zwischen heimisch geworden, ver-
setzt seit jeher die Gegner in Angst
und Schrecken, erzielte beim Gewinn
der Meisterschaft nicht weniger als
28 Treffer für seinen Club. Dass er es
selbst in fortgeschrittenen Jahren
immer noch kann, bewies Cristian
Gilés in den ersten beiden Begeg-
nungen der aktuellen Runde. Zwei
Oberliga-Tore stehen für ihn auch
schon wieder zu Buche. Da spielt es
keine Rolle, dass er nicht aus dem
Spiel heraus, sondern vom Punkt
traf.

Allerding ist er nicht der Einzige,
der auf eine Vita in der Oberliga oder
sogar höher zurückblicken kann.
Spielertrainer Julian Grupp schnürte
seine Kickschuhe bereits für Großas-
pach, Freiburg oder Koblenz in der
Regionalliga, sogar für Wehen Wies-
baden in Liga drei. Marco Di Biccari,
selbst mit inzwischen 42, Torhüter
Kevin Rombach, Pascal Sohm oder
Steven Neupert – die Reihe ließe
sich beliebig fortsetzen. Vor allem
die Verpflichtung von Sohm hatte in
der Winterpause der vergangenen
Saison für reichlich Wirbel gesorgt.
Der hatte seine Karriere nach Statio-
nen beim SSV Ulm, Großaspach, dem
Halleschen FC, Dynamo Dresden und
Waldhof Mannheim eigentlich für
beendet erklärt, heuerte dann aber
bei Neckarsulm an. Einziger Vorwurf,
den sich das Team vielleicht gefallen
lassen muss, ist das »betagte« Alter
seines Kaders.

So wirklich hat den Neuling zum
jetzigen Zeitpunkt noch niemand auf
dem Radar. »Wir genießen diese Au-
ßenseiterrolle, die wir als Aufsteiger
innehaben«, sagt Julian Grupp. Al-
lerdings dürfte auch ihm klar sein,
dass sich dies ganz schnell ändern

Türkspor
Neckarsulm

Der Gegner:

Offenbar sah sich Neckarsulm
nicht in der Lage, uns ein
Mannschaftsbild zur Verfü-
gung zu stellen. Deshalb an
dieser Stelle eines von Spieler-
trainer Julian Grupp.
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kann. Der Auftaktsieg gegen Mitauf-
steiger TSV Singen und das Remis
am vergangenen Wochenende gegen
Reutlingen ließen jedenfalls schon
mal aufhorchen. Der »Welpen-
schutz« jedenfalls dürfte bald vorbei
sein.

So wie der FC 08 hatte auch Türk-
spor Neckarsulm unter der Woche
ein Pokalspiel zu bestreiten. Und als
hätte Co-Trainer Enzo Romano (»Uns
erwartet ein schweres Spiel, dies
wird kein Selbstläufer«) nicht schon
genug gewarnt, erlebte die Mann-
schaft trotz Zwei-Tore-Führung zur
Halbzeit ihr blaues Wunder und zog
beim Landesligisten aus
Schorndorf mit 2:3 den
Kürzeren. Ein Spielverlauf,
den der FC 08 bestens
kennt.
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. 1. CfR Pforzheim 2 2 0 0 9 : 0 6

2. VfR Aalen 2 2 0 0 5 : 1 6

3. TSV Essingen 2 2 0 0 5 : 3 6

4. 1. FC Normannia Gmünd 2 1 1 0 6 : 2 4

5. Türkspor Neckarsulm 2 1 1 0 5 : 3 4

6. SV Oberachern 2 1 1 0 3 : 2 4

7. VfR Mannheim 2 1 1 0 2 : 1 4

8. FSV Hollenbach 2 1 0 1 5 : 4 3

9. FC 08 Villingen 2 1 0 1 6 : 6 3

10. FV Ravensburg 2 1 0 1 3 : 4 3

11. SSV Reutlingen 2 0 1 1 4 : 5 1

12. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 2 0 1 1 2 : 3 1

13. TSG Backnang 2 0 1 1 2 : 4 1

14. 1. Göppinger SV 2 0 1 1 1 : 3 1

15. FC Nöttingen 2 0 1 1 1 : 5 1

16. Karlsruher SC U23 2 0 1 1 0 : 4 1

17. FC Denzingen 2 0 0 2 1 : 3 0

18. Türkischer SV Singen 2 0 0 2 2 : 9 0

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

16.08. 14:00 FC 08 Villingen Türkspor Neckarsulm SC U23 :

16.08. 14:00 Karlsruher SC U23 TSG Backnang :

16.08. 14:00 1. Göppinger SV FSV Bietigheim-Bissingen :

16.08. 14:30 TSV Essingen 1. FC Normannia Gmünd :

16.08. 15:30 FSV Hollenbach FC Denzlingen :

16.08. 15:30 VfR Mannheim FV Ravensburg :

16.08. 15:30 VfR Aalen FC Nöttingen :

16.08. 15:30 SSV Reutlingen 1. CfR Pforzheim :

17.08. 15:00 Türkischer SV Singen SV Oberachern :





Türkischen SV Singen. Damit ist er
zwischen den Pfosten Team-Kollege
der ehemaligen Villinger Keeper
David Kercek und Fabio Krißler.

* * * * *

Josip Saravanja war erst zu Beginn
dieser Saison zum 1. CfR Pforzheim
gestoßen. Nun bat der 24-jährige um
Auflösung seines Vertrags, da er den
erhöhten Zeitaufwand für Training
und Spielbetrieb nicht mit dem Beruf
in Einklang bringen kann. Dieser
Bitte kam der Verein nach. Gleich-
zeitig wurde die sportliche Leitung
aber auf dem Spielermarkt wieder
fündig. Mit Salvatore Marrone
schloss sich ein junger, aber dennoch
sehr gut ausgebildeter und erfahre-
ner Spieler dem Club an, der in
Pforzheim geboren und aufgewach-
sen ist. Nach Stationen in den Lei-
stungszentren des VfB Stuttgart, des
KSC, vom SV Sandhausen und des 1.
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Nun ist auch der zweite Bruder
weg und damit verliert der FV Ra-
vensburg ein weiteres Urgestein.
Nach fast 190 Spielen für die Ober-
schwaben, bat Samuel Boneberger
um Auflösung seines Vertrags. Fast
zehn Spielzeiten lang – mit einer
kurzen Unterbrechung – hielt der 27-
jährige Abwehrspieler seine Knochen
hin. Sein älterer Bruder Jona hatte
ebenfalls einmal kurzzeitig pausiert,
war dann aber wieder nach Ravens-
burg zurückgekehrt. Auf den Abgang
von Samuel Boneberger reagierte
der Club, indem er für die Defensive
den zuletzt inaktiven Roman Reinelt
holte. Der 22-Jährige spielte bereits
bei den Reserve-Teams von Bayern
München und dem FC Augsburg.

* * * * *

Lediglich innerhalb der Stadtgren-
zen wechselte Torhüter Josip Barja-
sic. Und zwar vom ESV Südstern zum

NEWS

AUS DER OBERLIGA

FC Nürnberg ging es für ihn nach Ru-
mänien in die erste und zweite Liga.
Dann ein Jahr Italien, jetzt ist Salva-
tore Marrone zurück in Deutschland,
zurück in Pforzheim.

* * * * *

Als sei der Kader ohnehin nicht
schon stark genug, wurde er beim
VfR Aalen auch noch um den ukrai-
nischen zentralen Mittelfeldspieler
Oleksiy Ogurtsov ergänzt.
Der 22-Jährige hat immer-
hin schon einen Sieg im
thüringischen Landespokal
mit Carl Zeiss Jena stehen.
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SPIELSTÄTTEN
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG



19



INTERVIEW

Fabio und Kevin, es war schon
auffällig, dass ihr beide ge-
meinsam nach Villingen kamt.
Habt ihr euch abgesprochen?

Kevin Müller und Fabio Pfeif-
hofer (lachen beide): Tatsächlich
waren wir beide gleichzeitig hier
zum Gespräch. Von daher kann man
schon sagen, dass wir es gemeinsa-
me entschieden haben, das Angebot
anzunehmen.

Der Zeitpunkt war aber doch
sehr frühzeitig?

Kevin Müller: Was auch daran lag,
dass die Gespräche in Holzhausen
aufgrund des Trainerwechsels ins

Stocken geraten waren.
Gleichzeitig musste
auch der FC 08 mit sei-
ner Kaderplanung vor-
ankommen und wir
selbst für uns eine Ent-
scheidung treffen.

Fabio Pfeifhofer: Da
wir uns auch privat sehr
gut kennen, im selben
Ort wohnen und seit
vielen Jahren zusam-
men spielen, waren wir
im ständigen Aus-
tausch. Deshalb war
schnell klar, dass wir
diesen Schritt zusam-
men gehen werden.

KEVIN MÜLLER &

FABIO PFEIFHOFER

Im Doppelpack kamen Fabio Pfeifhofer und Kevin
Müller zur neuen Saison aus Holzhausen zum FC

08. Kai Blandin sprach mit den beiden. 

Auch wusste Holzhausen frühzeitig,
dass andere Vereine Interesse ange-
meldet hatten.

Die Entscheidung stand bereits
vor der Relegation gegen Sin-
gen fest. Waren sie in Holzhau-
sen sauer ob des Zeitpunkts?

Kevin Müller: Nein, auch wenn sie
es gerne gesehen hätten, dass wir
bleiben. Sowohl dem Verein, als auch
der Mannschaft gegenüber, haben
wir die Entscheidung bereits drei
Spieltage vor Rundenende bekannt
gegeben. 

Ihr habt dort fünf beziehungs-
weise sechs Jahre gespielt. Seid
ihr so treue Seelen?

Kevin Müller und Fabio Pfeif-
hofer (lachen erneut): Mittlerwei
le kann man dies wohl so sagen. Wir
sehen uns eigentlich jeden Tag, nicht
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nur beim Fußball.

Treu in jeder Lebenslage?
Sprich privat und beruflich.

Kevin Müller: Also ich bin jetzt seit
neun Jahren mit meiner Freundin
Monja zusammen und arbeite seit
sechs Jahren in Spaichingen.

Fabio Pfeifhofer: Mit Theresa bin
ich zwar erst seit einem Jahr liiert, je-
doch kannten sowohl wir als auch
die beiden sich schon zuvor. Ich ar-
beite seit vier Jahren als Mechatro-
niker bei Trumpf. 

Sorry, aber irgendwie hört sich
das Ganze nach einem alten
Ehepaar an. Gleicher Wohnort,
gleiche Mannschaft und seit
Jahren befreundet. Gibt es zwi-
schen euch auch mal Zoff?

Fabio Pfeifhofer: Ganz ehrlich, so
richtig gestritten haben wir eigent-
lich noch nie. Klar gibt es auch mal
Meinungsverschiedenheiten. Aber
dann redet man darüber und die
Sache ist abgehakt.

Und Dinge, über die ihr ge-
meinsam lachen könnt?
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Kevin Müller: Einen ehemaliger
Mitspieler, der auch schon hier in Vil-
lingen war und mit dem wir nach
Holzhausen eine Fahrgemeinschaft
bebildet haben. Einen Namen nen-
nen wir jedoch nicht. Wenn er dies
liest, wird er schon wissen, dass es
um ihn geht.

Fabio Pfeifhofer: Das ist auch
nicht negativ, sondern freundschaft-
lich gemeint. Wir hatten unheimlich
viel Spaß zusammen, wir waren so
eine Dreier-Bande.

Warum aber hat es euch nach
Villingen verschlagen? 

Fabio Pfeifhofer: Bevor der Ab-
stieg kam, durften zwei Jahre mit
Holzhausen in der Oberliga erleben.
Dies wollten wir unbedingt noch ein-
mal. Als sich die Chance beim FC 08
mit dem tollen Stadion, der geilen
Kulisse und Mannschaft bot, wollten
wir nochmals eine neue Herausfor-
derung. 

Kevin Müller: Beispielsweise auch
mit Spielen am Freitagabend unter
Flutlich wie gegen Reutlingen. Da
gibt es fußballerisch nur wenig Schö-
neres.

Gab es nie das Ziel nach noch
Höherem?

Kevin Müller: In unserem Alter
wird es schwierig, so ehrlich müssen
wir sein. Irgendwann läuft die Zeit
ab. 

Fabio Pfeifhofer: Wir waren beide
im Stützpunkt, haben in der Jugend
in Balingen Oberliga gespielt. Das
war damals im Nachwuchs die
zweithöchste Spielklasse. Doch in-
zwischen hat sich der Fokus verän-
dert, es gibt private und berufliche
Ziele, die meines Erachtens wichtiger
sind. Fußball ist immer noch ein
Hobby und kein Job.

Kevin Müller: Höher zu spielen,
wäre mit einem Umzug verbunden.
Lohnt sich der Aufwand, wäre die
große Frage. Da aber ist Villingen in
der Oberliga momentan die beste
Option. 

Und wie wurdet ihr hier aufge-
nommen?

Fabio Pfeifhofer: Wahnsinnig gut.
Alles passt perfekt und wir haben es
zu keiner Zeit bereut. Trozdem hat
uns sicherlich geholfen, dass wir zu
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zweit kamen und einander schon
kannten.

Kevin Müller: Das Trainerteam, der
ganze Staff und alle drumherum tun
ihr Übriges. Wir kommen jeden Tag
unheimlich gerne ins Training.

Jetzt haben wir bereits darüber
gesprochen, dass eure Saison
mit Holzhausen inklusive Rele-
gation extrem lang war.

Fabio Pfeifhofer: Gefühlt hatten
wir nur zwei Tage frei. Dennoch war
uns ganz wichtig, beim Trainingsauf-
takt dabei zu sein. Anschließend
ging es in den Urlaub, den wir in die
Vorbereitungszeit legen mussten
und dringend nötig hatten. Sowohl
körperlich, als auch mental. Um vom
Kopf her wieder bereit zu sein.

Kevin Müller: Bei mir kam noch
die Verletzung hinzu. Also habe ich
drei Einheiten mitgemacht, bin dann
in Urlaub gefahren und anschließend
wieder eingestiegen.

Vorhin musste ich schmunzeln,
als ihr das Alter angesprochen
habt. Was würdet ihr ganz jun-
gen Spielern raten, die unbe-
dingt nach einer Profikarriere
streben?

Fabio Pfeifhofer: Das Ziel nie aus
den Augen zu verlieren. Jeder junge
Spieler macht in der Regel auch mal
eine schwere Zeit durch, in der er
vielen infrage stellt. Sei es als Innen-
verteidiger, der einen Ball durchlässt.
Oder als Stürmer, der das Tor nicht
trifft. Dabach wieder aufzustehen,
wird entscheidend sein.

Kevin Müller: Dass man zu keiner
Zeit den Kopf in den Sand steckt.
Selbst wenn man gerade zu Beginn,
einmal nicht spielt. Mal geht es
einen Schritt zurück, bevor es wieder
zwei nach vorne geht. Außerdem ist
es wichtig, Tipps und Ratschläge von
älteren Spielern anzunehmen. 

Auch in der Richtung, nicht nur
auf die Karte Fußball zu set-
zen?

Fabio Pfeifhofer: Einen Abschluss
brauchst du immer. Sei es schulisch
oder durch ein Studium. Da machen
die Leistungszentren wirklich gute
Arbeit. Es kann immer etwas passie-

ren, das dich aus der Bahn wirft. Da
ist es ganz wichtig, ein zweites
Standbein zu haben.

Zurück zu euch. Fabio, bei dir
habe ich gefunden, dass du mal
eine kurze Pause eingelegt
hast. Was war der Grund?

Fabio Pfeifhofer: Das war die Zeit,
als ich Abitur gemacht habe. Davor
hatte sich eigentlich alles nur um
Fußball gedreht und ich brauchte
dringend eine Auszeit. Dann bin ich
zu meinem Jugendverein. Einfach
nur, um mit meinem alten Kollegen
zusammen zu spielen. Doch schnell
verspürte ich den Wunsch, nochmals
anzugreifen. So kam der Kontakt zu
Holzhausen zustande.

Kevin Müller: Ein ähnlicher Grund
bei mir, warum ich ein Jahr später
dorthin bin. Ich kannte viele Spieler
aus meiner Zeit in Balingen.   

Gegen Ende noch einige Fragen
aus der Mannschaftsvorstel-
lung. Was kann Niederlagen er-
träglicher machen?

Kevin Müller: Dass man anschlie-
ßend darüber spricht. So wie in die-
ser Woche, als wir die Niederlage
gegen Essingen nochmals aufgear-
beitet haben. Jeder hat seine Fehler
gesehen und dann muss die Sache
abgehakt sein.

Fabio Pfeifhofer: Genau. Weil än-
dern lässt sich sowieso nichts mehr.
Zu lange nachzutrauern macht dich
müde und bewirkt eher das Gegen-
teil. Dennoch ist es wichtig, darüber
zu sprechen, möglichwereise auf
manche Dinge einen anderen Blick
zu bekommen und es das nächste
Mal besser zu machen. 

Wer sind eure fußballerischen
Vorbilder? Sowohl als Mann-
schaft, wie auch als Spieler.

Fabio Pfeifhofer: In dem Sinne
habe ich keine speziellen Vorbilder.
Es gibt so viele gute Fußballer, die
ich gerne sehe und von denen man
sich etwas abschauen kann.

Kevin Müller: Bei mir ist es eher
ein Kindheitsding. Als Diego damals
zu Werder Bremen kam, war ich to-
taler Fan von ihm und seiner Art zu
spielen. Aktuell gibt es aber auch bei

mir keine anderen Vorbilder.

Aber als Verein immer noch
Bremen?

Kevin Müller: Ja, daran hat sich
nichts geändert. 

Zu heute: Ihr seid zwei der we-
nigen Spieler, die Neckarsulm
kennen. Kevin du hast in einem
Spiel sogar zwei Tore gegen sie
geschossen. Was für ein Gegner
erwartet uns?

Kevin Müller: Auf jeden Fall eine
robuste, körperlich starke und abge-
zockte Mannschaft. Viele Spieler
waren schon höherklassig aktiv.

Also kein normaler Aufsteiger?

Fabio Pfeifhofer: Sie haben be-
stimmt das Potential, die Oberliga zu
halten.

Kevin Müller: Wir haben damals
mit Holzhausen gegen sie auf dem
großen Platz gewonnen, auf einem
kleinen Kunstrasen dort aber verlo-
ren. Deshalb denke ich schon, dass
uns der Friedengrund entgegen-
kommt.

Vielleicht auch, weil sie eine re-
lativ alte Mannschaft haben?

Fabio Pfeifhofer: Dies kann so-
wohl ein Nach-, wie auch ein Vorteil
sein. Was sich wahrscheinlich die
Waage halten wird. Fitnesstechnisch
könnte es ein Nachteil sein. Den sie
aber dadurch ausgleichen, dass sie
genau wissen, wo sie stehen und gar
nicht so viel laufen müssen. Vieles
wird von der Tagenform abhängen. 

Kevin und Fabio, vie-
len Dank für das Ge-
spräch.





HAUPTSPONSOREN

WERBEPARTNER

FITNESSPARTNER

MEDIENPARTNNEERR

GESUNDHEITSPARTNER

BUS- UND REISEPARTNER

AUSRUSTER
..

AUSRUSTUNGSPARTNER
..

Tech. Bedarf

Schmid
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PREMIUMSPONSOREN



BUSINESSPARTNNEERR

Café

Dammert

Neukum

Umzüge
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

2 4

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

23

Arian Bojaj
Abwehr
30.08.2006

Enrico Krieger
Abwehr
22.05.2004

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

18

Matthes Glück
Abwehr
01.03.2006

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

1

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

12

25

5

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Angelo Rinaldi
Abwehr
04.01.1998

27

28

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINERCO-TRAINER

CHEF-TRAINER

Matthias Uhing
27.01.1973

Steffen Breinlinger 
26.02.1983



Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

11

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

6

Christian Derflinger
Mittelfeld
02.02.1994

7

Kevin Hezel
Mittelfeld
21.01.2001

17

29

Kevin Müller
Mittelfeld
18.05.1997

20

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

Massai
1995

12. Mann

10

Marcel Sökler
Sturm
26.03.1991

16

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

26

Gian-Luca Feißt
Sturm
03.05.2006

Fabio Pfeifhofer
Sturm
27.04.1998

9

Maximilian Rudy
Sturm
13.10.2006

13

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!

2 4

Krystian Lesniewski
Abwehr
29.08.2006

16

Philipp Marländer
Abwehr
16.04.2006

Nikola Stojkovski
Abwehr
24.01.2006

Jannik Kübler
Tor
02.11.2005

6

Felix Kieninger
Abwehr
24.06.2006

15

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Frederick Bruno
Abwehr
05.06.1995

1

Arian Coma
Tor
05.05.2003

12

21

5

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

Paul Röll
27.04.2001

CO-TRAINER

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINER

CHEF-TRAINER

Frederick Bruno 
05.06.1995

CHEF-TRAINER

Ralf Hellmer 
31.05.1964

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUERATHLETIKTRAINER

Mark Jauchmann
07.02.2005



Luis Milinovic
Mittelfeld
19.01.2006

Taylor Schilling
Mittelfeld
30.10.2007

23

Doli Dialundama
Mittelfeld
26.02.2006

24

Ivan Kryvytskyi
Mittelfeld
02.07.2004

25

Fabian Faas
Mittelfeld
10.02.2006

20

Kevin Vurusic
Mittelfeld
02.11.1994

22

7

Sherif Hauber
Mittelfeld
10.05.2005

8

Adrian Klein
Mittelfeld
09.04.2006

10

Mikail Uyanik
Mittelfeld
16.11.2006

11

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

13

Jason Barth
Mittelfeld
05.09.2006

9

Emir Erdemlig
Mittelfeld
06.01.2006

3

Erik Buzak
Sturm
25.07.2005

18

Noah Kälble
Mittelfeld
31.03.2004

14

Koray Bozkirli
Mittelfeld
19.05.2006

17

Pascal Staiger
Mittelfeld
01.03.2004

19

31



Die Uhr tickt, an diesem Wochenende fällt auch für die U21 des FC 08 Villingen der Startschuss in
der Verbandsliga. Und dies gleich heftig mit dem schweren Auswärtsspiel beim FC Auggen. Zu
ihrem letzten Testspiel trat die Mannschaft in Obereschach gegen die U23 des Bahlinger SC an.
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Die Generalprobe ging schon mal
in die Hosen. Trotzdem. »Selbst
wenn wir am Ende gegen den Lan-
desligisten deutlich mit 3:5 verloren
haben, war dies nochmals ein gutes
Vorbereitungsspiel für uns«, berich-
tet Trainer Ralf Hellmer. Hebt dabei
vor allem zwei Aspekte hervor. »Wir
sind extrem gut in die Partie gestar-
tet, gingen völlig verdient in Füh-
rung«, sagt er. Hinzu kam außerdem,
dass Villingen sogar nach einem zwi-
schenzeitlichen Vier-Tore-Rückstand
nicht die Flinte ins Korn warf, noch-
mals dank zweier Treffer verkürzte
und deshalb eine gute Reaktion
zeigte.

Was Ralf Hellmer dagegen etwas

sauer aufstößt: »Mit der ersten Trink-
pause bei extrem warmen Tempera-
turen ging ein totaler Bruch durch
unser Spiel.« Nun können solche Un-
terbrechungen und der dadurch ver-
loren gegangene Rhythmus mit der
Jugend der Spieler erklärt werden,
doch wäre dies seiner Meinung nach
zu einfach. »In diesem Bereich,
sprich die Konzentration aufrecht zu
erhalten, erwarten wir inzwischen
weitere Fortschritte«, betont Ralf
Hellmer.

Selbst wenn es laut seiner Aussa-
ge ein guter Test war, war er irgend-
wie auch komisch. »Ich hatte das
Gefühl, dass bei den Balingern, die
übrigens spielerisch über eine sehr

starke Truppe verfügen, zu einer ge-
wissen Zeit jeder Schuss ein Treffer
war. Dies ist kein Vorwurf an unsere
beiden Torhüter Jannik Kübler und
Arian Coma, die sich abgewechselt
haben. Sie konnten daran nichts ma-
chen«, nimmt Ralf Hellmer seine
Keeper in Schutz. 

Er und sein Trainer-Kollege Frede-
rick Bruno hatten in Obereschach zu-
sätzlich ein weiteres Problem. »Die
Sommergrippe hielt bei uns Einzug,
außerdem befanden sich noch eini-
ge Spieler im Urlaub und außer den
Langzeitverletzten waren andere an-
geschlagen«, erzählt Ralf Hellmer. Es
war dennoch keine Option, dieses
Spiel abzusagen. »Schließlich wurde

STARTSCHUSS FÄLLT
U21:
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Hinten von links: Doli Dialundama, Fabian Faas, Kevin Laatsch, Jason Barth, Luis Seemann, Noah Kälble, Pascal Staiger 

Mitte von links: Reinhard Warrle (Vorstand Finanzen), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Armin Distel (Vorstand Mar-
keting & Strategie), Peter Kaiser (Betreuer), Kevin Vurusic, Felix Zeiser, Krystian Lesniewski, Philipp Marländer, 
Adrian Klein, Mark Jauchmann (Athletiktrainer), Frederick Bruno (spielender Chef-Trainer), Paul Röll (Co-Trai-
ner), Ralf Hellmer (Chef-Trainer)

Vorne von links: Koray Bozkirli, Taylor Schilling, Emir Erdemlig, Arian Coma, Jannik Kübler, Ivan Kryvytskyi, Shreif Hauber, Mi-
kail Uyanik

Es fehlen: Nicola Stojkovski, Felix Kieninger, Luis Milinovic, Eric Buzak 
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die Begegnung als Highlight inner-
halb deren Sommerfestes angekün-
digt«, berichtet er.

Dennoch sind dies alles keine allzu
guten Vorzeichen vor dem heutigen

Liga-Start. Bei dem es für die U21
des FC 08 gleich zu keinem
Geringeren, als den Pokalfi-
nalisten der vergangenen
Runde vom FC Auggen
geht. 

Frederik Bruno (links) und Ralf
Hellmer, die beiden Chef-Trainer

der U21 des FC 08 Villingen.

Seit dem 1. September diesen
Jahres hat die Vereinsgaststätte
des FC 08 Villingen neue Öff-
nungszeiten. Birgit Peter und ihr
Team begrüßt Gäste immer don-
nerstags ab 14.30 Uhr, freitags
ab 17 Uhr sowie samstags und
sonntags ab 10.30 Uhr. Kaffee
und Kuchen gehören ebenso
zum Angebot, wie deftigere
Dinge wie etwa Wurstsalat.

Übrigens: Wer eine Geburts-
tagsfeier oder ein sonstiges Zu-
sammentreffen plant, kann sich
gerne bei ihr unter der Telefon-
nummer 01 51/21 33 86 17 mel-
den.

Angebot
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen U21 0 0 0 0 0 : 0 0

2. SV Linx 0 0 0 0 0 : 0 0

3. FC Teningen 0 0 0 0 0 : 0 0

4. SV Kuppenheim 0 0 0 0 0 : 0 0

5. 1. FC Rielasingen-Arlen 0 0 0 0 0 : 0 0

6. SC Lahr 0 0 0 0 0 : 0 0

7. FC Auggen 0 0 0 0 0 : 0 0

8. SC Pfullendorf 0 0 0 0 0 : 0 0

9. SV Bühlertal 0 0 0 0 0 : 0 0

10. ESV Südstern Singen 0 0 0 0 0 : 0 0

11. SF Elzach-Yach 0 0 0 0 0 : 0 0

12. SV Niederschopfheim 0 0 0 0 0 : 0 0

13. FC Wolfenweiler-Schallstadt 0 0 0 0 0 : 0 0

14. FC RW Salem 0 0 0 0 0 : 0 0

15. SV 08 Laufenburg 0 0 0 0 0 : 0 0

16. VfR Hausen 0 0 0 0 0 : 0 -6

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

15.08. 18:30 SC Lahr SV Niederschopfheim :

15.08. 18:30 ESV Südstern Singen 1. FC Rielasingen-Arlen :

16.08. 14:30 FC Auggen FC 08 Villingen U21 :

16.08. 15:30 SV Linx VfR Hausen :

16.08. 15:30 SV Kuppenheim SF Elzach-Yach :

16.08. 15:30 SV 08 Laufenburg SC Pfullendorf :

16.08. 17:30 FC RW Salem FC Teningen :

17.08. 13:00 FC Wolfenweiler-Schallstadt SV Bühlertal :

Aufgrund eines Formfehlers in der vergangenen Saison startet der VfR Hausen mit sechs Minuspunkten in die neue
Runde. »Dies ist eine harte Entscheidung, die wir aber so akzeptieren müssen«, kommentierte der sportliche Lei-
ter Sebastian Wiesler den Punktabzug.



gleichen Tag aber das Oberliga-Spiel
des FC 08 gegen Türkspor Neckars-
ulm ansteht, wird die Begegnung bei
der benachbarten DJK stattfinden.

Dass übrigens Mike Duffner als

Trainer von den Villinger B- zu den A-
Junioren wechselt, ist nach zwei
Spielzeiten und dem großen Erfolg in
der vergangenen Runde, als sich die
Mannschaft für die DFB-Nachwuchs-
liga qualifizierte, nur die logische
Konsequenz. Schließlich gehen mit
ihm auch die Spieler alters-
bedingt in den nächst hö-
heren Jahrgang.

Wenn schon die erste Mannschaft
des FC 08 Villingen in diesem Jahr
keinen DFB-Pokal spielt, dann we-
nigstens die A-Junioren. Dazu kam
es, weil der DFB für diesen Wettbe-
werb den Modus geändert hat. Mit
Beginn der Saison 2025/26 gibt es
eine Aufstockung von 32 auf 64 teil-
nehmende Klubs. Aufgrund des grö-
ßeren Teilnehmerfelds wird es nach
der ersten eine zusätzliche zweite
Runde geben, bevor es mit dem Ach-
telfinale weitergeht.

»Da der SC Freiburg für diesen
Wettbewerb ohnehin qualifiziert ist,
wir das Pokalfinale von Südbaden
gegen sie verloren haben, rücken wir
als Zweitplatzierter nach«, freut sich
Trainer Mike Duffner. Die Auslosung
ergab, dass Villingen den Bundesligi-
sten und Traditionsverein von Armi-
nia Bielefeld empfängt. Der Termin
steht ebenfalls bereits seit einiger
Zeit fest: Am heutigen 16. August
wird Bielefeld zu Gast in Villingen
sein, Anstoß ist um 12 Uhr. Da am

JUGEND

DER NACHWUCHS

U17 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. 1. FC Heidenheim 2 0 0 0 0 0 : 0 0

3. Freiburger FC 0 0 0 0 0 : 0 0

4. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 0 0 0 0 0 : 0 0

5. Karlsruher SC 2 0 0 0 0 0 : 0 0

6- SSV Reutlingen 0 0 0 0 0 : 0 0

7. FC Astoria Walldorf 0 0 0 0 0 : 0 0

8. SC Freiburg 2 0 0 0 0 0 : 0 0

9- VfB Stuttgart 2 0 0 0 0 0 : 0 0

10. TSG Hoffenheim 2 0 0 0 0 0 : 0 0

11. SV Waldhof Mannheim 0 0 0 0 0 : 0 0

12. Stuttgarter Kickers 2 0 0 0 0 0 : 0 0

13. SV Sandhausen 2 0 0 0 0 0 : 0 0

U19 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. FC Radolfzell 0 0 0 0 0 : 0 0

3. FC Emmendingen 0 0 0 0 0 : 0 0

4. FC Rot-Weiß Salem 0 0 0 0 0 : 0 0

5. FV Lörrach-Brombach 0 0 0 0 0 : 0 0

6- JFV Dreisamtal 0 0 0 0 0 : 0 0

7. Offenburger FV 0 0 0 0 0 : 0 0

8. PTSV Jahn Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

9- SC Pfullendorf 0 0 0 0 0 : 0 0

10. SF Eintracht Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

11. SG Durbachtal 0 0 0 0 0 : 0 0

12. SG Kuppenheim 0 0 0 0 0 : 0 0
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Mike Duffner, Trai-
ner der U19 des
FC 08 Villingen.









dritter zwei Punkte weniger als die
Nullachter auf dem Konto. Die saßen
mit nur einem Zähler Rückstand Ta-
bellenführer TSG Balingen am dich-
testen im Nacken. Was sich dann im
Friedengrund vor 1000 Zuschauer
entwickelte, war ein verbissen ge-
führtes Verfolgerduell. In der letzten
08-Heimpartie vor der Winterpause
kochten die Emotionen auf und
neben dem Platz nicht nur ein Mal
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Von Michael Eich

Viele Jahre lang war die Sportunion Neckarsulm die fußballerische Nummer eins in der
Audi-Stadt. Jetzt hat Türkspor mit dem Oberligaaufstieg die Führungsrolle in Sachen
Fußball vor Ort übernommen. Mal sehen, ob es gegen den Neuling ähnlich heiße Duel-
le wie bei den Kräftemessen mit der Sportunion gibt. 

Dabei war ein Highlight das Ver-
folgerduell zwischen beiden Clubs in
der Oberliga-Saison 2017/2018. Die
Neckarsulmer hatten als Tabellen-

RETRO SCHWARZWEISS

Verfolgerduell Cristian Gilés traf zum
1:0 für den FC 08.

Heute spielt er im Tri-
kot von Türkspor.

FC 08 Villingen: Mendes – Gil (73. Bruno), Ovuka, Niedermann, Serpa (77. Ket-

terer) – Kaminski, Wehrle, Haibt, Ceylan – Gilés, Plavci (77. Weiß-

haar).

Neckarsulm: Susser – Gotovac, Busch, Kappes, Seybold – Bellanave (81. Al-

bert), Neupert, Schneckenberger, Klotz – Barini, Beck.



Minuten danach traf Beck aus sechs
Metern nur die Unterkante der Latte.

Mit Frederick Bruno, sowie Tobias
Weißhaar und Mario Ketterer schick-
te 08-Coach Jago Maric frische Leute
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hoch. 

Die Gäste begannen überaus ab-
wartend. Sie überraschten die Platz-
herren allerdings in der
Anfangsphase mit schnellem Um-
schaltspiel. In der 18. Minute tauch-
te der starke Quadie Barini allein vor
Christian Mendes auf. Der 08-Keeper
parierte jedoch glänzend. Fünf Mi-
nuten später landete auf der ande-
ren Seite ein toller Schuss von
Cristian Gilés, der heute bei Türkspor
spielt, nach einem sehenswerten
Solo aus 18 Metern zum 1:0 des FC
08 im Netz. Anschließend kämpften
beide Teams noch verbissener um
jeden Ball. Vor der Pause wurde ein
brandgefährlicher Freistoß der Gäste
von Adrian Beck hauchdünn über die
Latte abgelenkt. 

Im zweiten Durchgang erarbeite-
ten sich das zweikampfstarke Team
aus Neckarsulm mit zunehmender
Spieldauer im Mittelfeld ein Überge-
wicht. Bei einem Beck-Freistoß in der
72. Minute köpfte Sebastian Kappes
zum nicht unverdienten 1:1 ein. Zwei

aufs Feld. Das zahlte sich letztend-
lich aus. In der 92. Minute schlug
Ketterer einen Freistoß vor das geg-
nerische Tor. Dragan Ovuka verlän-
gerte per Kopf. Im Nachsetzen köpfte
Benedikt Haibt den Ball über die
Linie. Das löste auf den Rängen
wahre Jubelstürme aus. »Meine
Spieler haben alles probiert und ge-
kämpft. Wir sind sehr froh, dass wir
jetzt fünf Punkte Vorsprung auf Nek-

karsulm haben«, beton-
te O8-Coach Jago Maric.
»Es ist richtig bitter, mit
null Punkten nach Hause
zu fahren«, so Gästetrai-
ner Thorsten
Damm.

Riesenjubel bei Dragan Ovuka
über den 2:1-Siegtreffer von Be-
nedikt Haibt, den er vorbereitete.
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Eindruck erwecken
könnten.

Noch ein Wort zu
den Mitarbeitern.
Auch wenn der Club
viele neue davon hin-
zugewonnen hat, be-
steht nach wie vor ein
großer Bedarf. Denn
allein ein Spieltag in
der Oberliga Baden-
Württemberg, der un-
heimlich viel an
organisatorischer Ar-
beit erfordert, ist nicht
so mir nichts dir nichts
aus dem Ärmel zu
schütteln.

Wenn Sie sich also
direkt angesprochen
fühlen, vielleicht sogar
ein bestimmtes Inter-
esse oder Talent
haben, dürfen Sie sich
gerne bei uns unter
presse@fcvillingen.de
melden. Wir sind für

jede helfende Hand dankbar. Und denken Sie
daran: eine Tradition – zwei Farben – wir sind
08er!  

Kai Blandin

Zugegeben. In den vergangenen
Wochen und Monaten bestimm-
ten einige negative Schlagzeilen
das Geschehen rund um den FC
08 Villingen. Die allerdings nichts,
oder nur bedingt, mit dem Sport
zu tun hatten. Und schon gar
nicht mit den beiden Mannschaf-
ten aus Ober- oder Verbandsliga.
Es ging vielmehr um interne Que-
relen.

Um es aber klar zu sagen: dies
ist nach wie vor ein geiler Verein,
der sich auch dadurch nicht beir-
ren lässt. Dies ist die eigene Er-
fahrung von einem, der seit über
20 Jahren beispielsweise für die-
ses Stadion-Magazin zuständig
ist. Dafür spricht außerdem, dass
jüngst zahlreiche ehrenamtliche
Helfer hinzukamen, die mit gro-
ßem Engagement und noch mehr
Herzblut bei der Sache sind. Weil
sie einfach bedingungslos hinter
ihm stehen und ihren Teil zum Ge-
lingen beitragen wollen. In den
unterschiedlichsten Bereichen.

Sei es am Spieltag selbst, in der Vorbereitung da rauf,
im Trainingsbetrieb oder im ganz allgemeinen Umfeld.
Die Begegnung von RB Leipzig gegen Toulouse hier in
der MS Technologie-Arena, sei an dieser Stelle als Para-
debeispiel genannt. Auch wenn die Kurzfristigkeit die
Organisatoren teilweise an ihre Grenzen brachte und so
manches Improvisationstalent erforderte, war dies doch
insgesamt ein sehr erfolgreiches Event. Dank all der
»Heinzelmännchen«, die im Hintergrund für den alles in
allem reibungslosen Ablauf gesorgt hatten. Dafür spricht
auch die positive Resonanz, die am Tag selbst und in
schriftlicher Form anschließend vom Bundesligisten
kam. Gepaart mit vielen warmen Worten, der den Auf-
enthalt in Villingen als einen der Höhepunkte während
des Trainingslagers in Donaueschingen ansah.

So mies kann der FC 08 Villingen also nicht sein. Wie
so manche Aussage, die daraus resultierenden Reaktio-
nen und weitere Diskussionen in der Öffentlichkeit den

KOLUMNE

Ein geiler Verein

»
Kai Blandin,

seit mehr als 20
Jahren für das

Stadion-Maga-
zin beim FC 08
verantwortlich.

»
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DER TIPP VON MASSAI + ANARA

Hoher Besuch im Circus Krone. Massai, Anara und

ihre Freunde begrüßen nach langer Zeit mal wie-

der den bekannten Tierforscher Dr. Zebranski, sei-

nes Zeichens auch Psychologe. Er hat aus der Ferne

erfahren, dass die Fünferbande doch schwer an der

jüngsten Niederlage des FC 08 zu knabbern hat und

tief traurig sogar das Fressen verweigert.

Um zu helfen, packte er flugs seine Koffer und mach-

te sich auf den Weg. Im Gepäck dabei, sozusagen als

Motivationsspritze, ein Video von der zweiten Halb-

zeit zwischen Villingen und Reutlingen. Mit allen vier

Toren der Schwarz-Weißen und den dazugehörigen

Jubelstürmen.
Kaum abgespielt, ging es allen schon wieder besser,

sie dankten Dr. Zebranski und überließen ihm das

Feld für den nächsten Tipp. Der hatte eine einfache

Lösung parat. Es ist das dritte Heimspiel in Folge,

was für drei Villinger Tore spricht. Eine dieser Be-

gegnungen wurde verloren, also ein Gegentreffer.

Somit steht einem 3:1-Sieg von Villingen gegen

Türkspor Neckarsulm nichts im Wege. Noch zusätz-

liche Fragen?
NECKARSULM

WIRD MIT EINER 1:3-

NIEDERLAGE NACH

HAUSE GESCHICKT.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

...Freundschaft, Fußball und Freiheit für mich zusammengehören – und ich all das auf dem Villinger Frieden-

grund finde. Wer mich kennt, weiß: Ich bin meistens eher ruhig. Aber kaum rollt der Ball im Friedengrund, wird

aus Zurückhaltung Leidenschaft. Da schreie ich auch mal dem Schiri hinterher, da lasse ich alles raus, was

sonst vielleicht drin bleibt.

Auch in Offenbach auf dem Bieberer Berg war ich mit dabei. Ein riesiges Stadion mit fast

6.000 Zuschauern, ein eigener Block nur für uns neun FC 08-Fans, Imbissbude, 20 Ord-

ner – und wir mittendrin. Es war absurd und großartig zugleich. Wir waren nur wenige,

aber wir waren laut. Und das Gefühl, in so einem Stadion als Teil des FC 08 aufzutreten,

bleibt eben für immer.

Marcus Schenk, 

Herzblut-08er
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Besondere Erlebnisse gab es viele – aber ein paar sind für mich unvergessen. Zum Bei-

spiel das Pokalspiel im altehrwürdigen Dreisamstadion in Freiburg. Ein toller Fußball-

abend – aber ehrlich gesagt: Noch schöner war die Zeit danach mit unserer Fußballgruppe

in Freiburg. Diese gemeinsamen Erlebnisse machen den Verein FC 08 Villingen für mich

aus. Nicht nur das Spiel, sondern das Drumherum eben. Lachen, quatschen, unterwegs

sein – einfach das Leben genießen, wie es nur mit echten Freunden geht.

Pokale? Immer mein Ding. Die DFB-Pokalspiele in Villingen gehören für mich genauso dazu wie die

südbadischen Pokalabende. Auch wenn ich nicht bei jedem Spiel dabei sein kann – ich versuche,

so oft es geht, die Spiele zu besuchen und den FC 08 Villingen zu unterstützen. Und ganz ehrlich:

Selbst eine mittelmäßige Stadionwurst auswärts schmeckt besser, wenn man sie mit den richtigen

Leuten teilt.

Der FC 08 Villingen ist für mich Freundschaft, Hei-

mat und ein Platz zum Durchatmen – mit Flut-

licht, Stadionwurst und dem Wissen, dass ich hier

unter Freunden bin.

Das letzte Heimspiel und der überzeugende 3:1-Sieg in der Regionalliga Südwest

gegen den Meister und Aufsteiger TSG Hoffenheim war nochmal ein Höhepunkt:

Auf der Tribüne, und nach unserem Support in Offenbach eingeladen in den VIP-Be-

reich – mit bester Sicht und einem stolzen Gefühl im Herzen. Für mich ein Moment,

der zeigt: Wir sind angekommen. Und wir haben noch viel vor beim FC 08.





WER MACHT WAS?
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Armin

Distel
Vorstand
Marketing & Strategie
armin.distel@fcvillingen.de

Denis

Stogiannidis
Vorstand
Sport & Jugend
denis.stogiannidis@fcvillingen.de  

Reinhard

Warrle
Vorstand Finanzen

warrle@warrle-personal.de

Marcel

Yahyaijan
Geschäftsführer Sport

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de

Frederick

Bruno
Geschäftsführer Orga

bruno@fcvillingen.de

Rüdiger

Porsch
Sicherheitsbeauftragter
Sibe@fcvillingen.de

Ecenur

Yilmaz
Team Social Media
info@fcvillingen.de 

Hans-Peter

Jerhof
Stadionsprecher U21
info@fcvillingen.de 

Matthias

Hoppe
Team Sponsoring
info@fcvillingen.de 

Kudret

Kamiloglu
IT-Systeme
support@fcvillingen.de

Sabine

Porsch
Kassenteam
sabine.porsch@web.de

Sina

Gienger
Spieltags-Organisation
gienger@fcvillingen.de 

Birgit

Peter
Catering
info@fcvillingen.de 

Franziska

Schrenk
Leitung VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Marc

Eich
Fotograf
info@tx-foto.com

Kai

Blandin
Stadionmagazin
kai.blandin@fcvillingen.de

Tobi

Baur
Fotograf
info@fcvillingen.de

Reiner

Scheu
Geschäftsstelle
reiner.scheu@fcvillingen.de

Christian

Mayer
Geschäftsstelle
info@fcvillingen.de

Tobias

Doering
Team-Manager
tobias.doering@fcvillingen.de 
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Julian

Singler
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jochen

Schicht
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jana

Mayer
Orga Einlaufkinder
einlaufkinder@fcvillingen.de

Tobias

Döring
Schiedsrichterbeauftragter
info@fcvillingen.de 

Alexander

Rieckhoff
Pressesprecher

presse@fcvillingen.de




